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Rückblick: Bestandsanalyse

Eignungsprüfung:

Voruntersuchung von Teilgebieten, welche mit

hoher Wahrscheinlichkeit nicht für ein Wärme - oder

Wasserstoffnetz geeignet sind

Ergebnisse der Bestandsanalyse lassen erwarten, dass

sich Gemeindeteile außerhalb des Ortskerns, auf Grund von

Å Siedlungsstrukturen

Å Wärmebedarfen

Å Lage des Gasnetzes

mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht für ein Wärme - oder 

Wasserstoffnetz eignen. 

Karte: basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

Ortskern



Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

1. Wärmebedarfsreduktion



Å Ermittelter Wärmebedarf: 42,8 GWh/a

Gesamtwärmebedarf gemäß 
Bestandsanalyse

90%

5%
5%

Wohngebäude

Nichtwohngebäude

öffentliche Liegenschaften

Spezifischer Wärmebedarf pro

Å Einwohner:   10.325 kWh/a

Å Quadratmeter Nutzfläche:  156 kWh/a

Karte: basemap.de



Entwicklung des Wärmebedarfes

Å Rückgang des Wärmebedarfes auf Grund von Gebäudesanierungen zu erwarten

Å Sanierungsquote: Anteil der Gebäude, die innerhalb

eines bestimmten Zeitraums energetisch saniert werden

Å Angenommene Szenarien für Sanierungsquote

Å 1,0 % pro Jahr 

Å 2,0 % pro Jahr

Å Sanierungstiefe: KfW55 Standard

Ÿ Förderung der energetischen Sanierung über das BAFA möglich

Folie 7
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Kennzahlen zur Energienutzung

Å Wärmedichte
Ermittelte Wärmebedarfe innerhalb eines Baublocks bezogen auf die Grundfläche des Baublocks.

Å Wärmeliniendichte
Ermittelte Wärmebedarfe entlang einer Straße bezogen auf die Straßenlänge. 

Wärmedichte in MWh/ha/a Einschätzung der Eignung zur Errichtung von Wärmenetzen

0 - 70 Kein technisches Potenzial 

70 - 175 Empfehlung von Wärmenetzen in Neubaugebieten 

175 å 415 Empfohlen für Niedertemperaturnetze im Bestand 

415 - 1.050 Richtwert für konventionelle Wärmenetze im Bestand

Quelle: KEA-BW (2020): Kommunale Wärmeplanung Handlungsleitfaden; Tabelle 5: Klassifizierung der Wärmebedarfsdichten

15 MWh/a 20 MWh/a 15 MWh/a

100 m

Ÿ 500 kWh/m/a

25 MWh/a 30 MWh/a 25 MWh/a

100 m

Ÿ 800 kWh/m/a



Wie verändert sich die Wärmedichte?

Å Annahmen unverändert

Å 1 % Sanierungsquote

Å Vergleich: 2025 zu 2045

Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

Wärmedichte
 in MWh/ha/a

Einschätzung der Eignung zur 
Errichtung von Wärmenetzen

0 - 70 Kein technisches Potenzial 

70 - 175 Empfehlung von Wärmenetzen in Neubaugebieten 

175 å 415 Empfohlen für Niedertemperaturnetze im Bestand 

415 - 1.050 Richtwert für konventionelle Wärmenetze im Bestand

2025 2045



Vergleich der Szenarien: 1 % und 2 % Sanierungsquote

Å Annahmen unverändert

Å 1 % zu 2 % Sanierungsquote

Å Jahr 2045

Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

2045: 1 % Sanierungsquote 2045: 2 % Sanierungsquote

Wärmedichte
 in MWh/ha/a

Einschätzung der Eignung zur 
Errichtung von Wärmenetzen

0 - 70 Kein technisches Potenzial 

70 - 175 Empfehlung von Wärmenetzen in Neubaugebieten 

175 å 415 Empfohlen für Niedertemperaturnetze im Bestand 

415 - 1.050 Richtwert für konventionelle Wärmenetze im Bestand



Fazit: Wärmebedarfsreduktion

Å Energetische Sanierungen von Gebäuden nehmen Einfluss auf die 

Bewertung hinsichtlich der Eignung zur Errichtung von Wärmenetzen

Å Einfluss insbesondere in den Randgebieten des Kernorts



Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

2. Flächenverfügbarkeit



Å Biotopverbund

Å Vertragsnaturschutz

Schutzgebiete  

Karte: basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024) | LLUR SH dl-de/by -2-0 



Å Natura 2000 

Å Landschaftsschutzgebiet

Å Kompensations - und Ökokontoflächen

Schutzgebiete

Quelle: LLnLdl-de/by -2-0 | LLUR SH dl-de/by -2-0 | LfU SH CC BY 4.0 | Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

Natura 2000/FFH

Kompensationsflächen

Landschaftsschutzgebiet

Ökokonto

Gemeindegrenze



Å Hochwasserrisikogebiet

Å Moorschutzgebiete

Å Trinkwasserschutzgebiete

Schutzgebiete

Geplantes Trinkwasser-
schutzgebiet

Schutzkulisse Moor / 
Anmoorböden

Hochwasserrisikogebiet 
Fluss (HQ 200)

Hochwasserrisikogebiet
Küste

Gemeindegrenze

Legende

Quelle: LfU-SH-dl -de/by -2-0  Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)



Fazit:  Flächenverfügbarkeit

Å Dichtbebauter Ortskern

Å Viele Schutzgebiete im gesamten Gemeindegebiet

Å Bereich um Nord -Ostsee-Kanal als Hochwasserrisikogebiet eingestuft

ü Einschränkungen in der Flächenverfügbarkeit durch Schutz - und 

Hochwasserrisikogebiete zu erwarten

ü Einschränkungen in der Flächenverfügbarkeit durch Besitzverhältnisse zu erwarten



Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

3. Wärme aus erneuerbaren Energien



Å Außenluft

Å Abwasser

Å Nord -Ostsee-Kanal

Å Geothermie

Å Solarthermie

Å Biomasse

Å Wasserstoff

Å Abwärme

Potenziale

Beispiel: Wärmenetz Mertingen, Bayern

Luft-Wasser-Wärmepumpe mit PV -Anlage und 

Pufferspeicher als eine von mehreren Heizzentralen 

des Wärmenetzes

Nutzbar durch
Wärmepumpen



Außenl uft

Die thermische Leistung einer Wärmepumpe ist 

abhängig von dem Temperaturniveau der Wärmequelle

 

Temperaturdaten im Jahr 2004:

Å Durchschnittliche Temperatur 9,1 °C

Å Tiefsttemperatur: -6,3 °C

Å Norm -Außentemperatur: -9,2 °C

Å Höchsttemperatur: 27,8 °C

Beispiel: Wärmepumpe mit 1.093 kW bei 0 °C

Å maximale Wärmeabgabe: 11,91 GWh/a   



Abwasser

Å Klärwerk am süd-östlichen Gemeinderand

Å Betreiber: Schleswag Abwasser GmbH

Å Aussage Betreiber:

   éVkª«®ª~{¯|q ^¯« =zaªq^« ~ikª   

   Abwasserwärme auf Grund von geringer 

   Ausbaugröße der Kläranlage nicht 

   ̄ {«k®ºf^ªÎê

Kein Potenzial für 
erneuerbare Wärme

Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)

Standort
Klärwerk



Nord -Ostsee -Kanal (NOK)

ü Anfrage beim Landesamt für Umwelt hinsichtlich thermischer Nutzung

Å Künstlich angelegter Schifffahrtskanal (Bundeswasserstraße)

Å Jährliche Nutzung von etwa 27.000 Schiffen (ohne Sportboote)

Å Keine natürliche Quelle

Å Diverse Zuflüsse vorhanden

Å Regelmäßige Entwässerung über Schleusen

Å Durch Schleusen staugeregeltes Gewässer

Quellen & Karte: basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024) | www.wsa-nord -ostsee-kanal.wsv.de

NOK



Nord -Ostsee -Kanal (NOK)

Å Kein grundsätzlicher Umstand zum Ausschluss einer Wasserentnahme aus dem NOK zur 

thermischen Nutzung bekannt

Å Zulässigkeit der Nutzung muss im Einzelfall geprüft und entschieden werden, z. B.:

Å wasserrechtliche Erlaubnis nach Wasserhaushaltsgesetz

Å Strom- und schifffahrtspolizeiliche Genehmigung nach § 31 Bundeswasserstraßengesetz

Å Abstimmung mit unteren Wasserbehörde des Kreises sowie der Wasser und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

Å ggf. naturschutzrechtliche Genehmigungen

Å Mögliche Entnahmevolumenströme und zulässige Wasserabkühlung im Einzelfall zu bestimmen
Ÿ Maßgaben: z. B. keine Einschränkungen der Bundeswasserstraße



Nord -Ostsee -Kanal (NOK)

Å Thermisches Potenzial von technischen 

Parametern, wie zulässiger Entnahmemenge 

sowie Abkühlung abhängig

Å Abschätzung des Potenzials unter 

Berücksichtigung technischer Parameter:

Å Wasserentnahmemenge: 300 m³/h

Å Max. Abkühlung: 3 K

Å Min. Rücklauftemperatur: 1 °C

Å JAZ der Wärmepumpe: 2,7

Ÿ Wärmeertrag: 13,7 GWh/a

Å Technisches Potenzial vorhanden, jedoch ca. 

1,4 km Entfernung von NOK zu Ortskern

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Quelle: Temperaturmessdaten NOK vom LfU SH



Geothermie

Å Technologische Nutzung des im Erdboden vorliegenden Wärmepotentials

Å Einteilung nach Tiefe im Erdreich

ü Tiefe Geothermie  

 Ÿ ab 400 m Tiefe

 Ÿ Nutzung durch z. B. Erdsonden, hydrothermale Dublette

ü Oberflächennahe Geothermie

 Ÿ bis 400 m 

 Ÿ Nutzung durch Erdkollektoren (1), Erdsonden (2), 

      Grundwasserbrunnen (3)

Å Potenzial der Geothermie ist von Gegebenheiten am Standort abhängig

Å Belastbare Ergebnisse erfordern geologische Untersuchungen 

sowie Berechnungs - und Simulationsverfahren

Å Hohe Kosten
Å Findigkeitsrisiko
Å i.d.R. nicht für kleine 

Quartiere geeignet
Ÿ keine Betrachtung

(1)

(2)

(3)



Quelle: LfU Sh dl-de/by -2-0 | Karte: © basemap.de | GeoBasis-DE / BKG (2024)
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